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Aus dem Gemeinderat 
 

 
Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: 
 
- Tomaschett-Damerau Eliane + Ivan,  

Sagenmattstrasse 13 
Neubau Gartenschwimmbad mit Solar-
abdeckung auf Grundstück Nr. 556, Sa-
genmattstrasse 13 

 
- Dettwiler-Ineichen Elisabeth und Urs,  

Sagenmattstrasse 17 
Anbau eines Wetterschutzdaches beim 
Sitzplatz ihrer Eigentumswohnung Sagen-  
mattstrasse 17 

 
- Erni Stefan, Sagistrasse 18 

Anbau Atelier (Erdgeschoss), Balkon und 
zwei Zimmer (Dachgeschoss) auf Westsei-
te des bestehenden Wohnhaus Nr. 18 auf 
Grundstück Nr. 585, Sagistrasse 18 

 
Abweisung Baugesuch 
 
Der Gemeinderat hat folgendes Bau-
gesuch, gestützt auf einen Entscheid der 
Dienststelle Raumentwicklung, Wirtschafts-
förderung und Geoinformation, abgewie-
sen:  
 

-   Knüsel-Inderbitzin Beat, Gerbe 
    Aufstellen von vier unbeheizten Wohn-

containern auf Holzstützenplattform 
(nachträgliches Baubewilligungsverfah-
ren) 

 

Die Abweisung erfolgte, weil die vier 
Wohncontainer in der Landwirtschaftszone 
sowie in der sich darauf befindlichen tem-
porären Campingzone nicht zonenkon-
form sind. Es wurde die Wiederherstellung 
des gesetzmässigen Zustandes verfügt. Die 
Wiederherstellung hat innert einem Monat 
nach Eintritt der Rechtskraft des gemein-
derätlichen Entscheides zu erfolgen.  
 
Kündigung Hauswartin Gemeindehaus 
 
Frau Beatrice Brügger, Hauswartin des 
Gemeindehauses hat nach 15-jähriger 
Tätigkeit ihre Stelle auf den 31. März 2007 
gekündigt. Frau Brügger wird ein Anstel-
lungsverhältnis in der Privatwirtschaft antre-
ten.  
 

 
Wir danken Frau Brügger für ihre wertvollen 
Dienste und wünschen ihr auf dem priva-
ten wie beruflichen Weg alles Gute.  
 
Gesucht: Neue Hauswartin / Neuer 
Hauswart Gemeindehaus 
 
Aufgrund der Demission von Frau Beatrice 
Brügger suchen wir für das Gemeindehaus 
eine Abwartin oder einen Abwart. Bei die-
ser Stelle handelt es sich um ein 20 % Pen-
sum.  
 
Haben Sie Interesse? Dann schicken Sie 
Ihre Bewerbung bis am 15. März 2007 an 
den Gemeinderat Meierskappel, 6344 
Meierskappel.  
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Monika 
Dilger, Tel. 079 295 24 40, gerne zur Verfü-
gung. 
 
Sanierung Güterstrasse Zufahrt Fern-
sicht 
 
Seeholzer Werner, Fernsicht, hat in Zusam-
menarbeit mit dem kant. Landwirt-
schaftsamt ein Projekt für die Sanierung 
der Güterstrasse Zufahrt Fernsicht ausgear-
beitet. Die Sanierung und Verbreiterung 
der Strasse von bisher 2.50 Meter auf neu 
3.00 Meter ist notwendig und wird vom 
Gemeinderat unterstützt. Der Gemeinderat 
hat daher beschlossen, sich mit einem 
Gemeindebeitrag von 30 % an den aus-
gewiesenen Kosten zu beteiligen. Der Bei-
trag wird frühestens für das Jahr 2008 bud-
getiert.  
 
Gebührentarif bei widerrechtlicher Ab-
fallentsorgung 
 
Immer wieder kommt es vor, dass auf öf-
fentlichen sowie privaten Plätzen wider-
rechtlich Abfall Dritter entsorgt wird. Um 
diesem Missstand entgegenzuwirken, hat 
der Gemeinderat nun einen Gebührentarif 
bei widerrechtlicher Abfallentsorgung be-
schlossen. Kann der Urheber solchen Ab-
falls eruiert werden, wird eine Gebühren-
rechnung von Fr. 100.— zugestellt.   
 
Dieser Gebührentarif wurde gestützt auf 
das Reglement „Abfallentsorgung der 
Gemeinde Meierskappel“ erstellt. 



 

Aus dem Gemeinderat 
 

 
Petition Interessengemeinschaft (IG) 
Lendiswilerstrasse 
 
Dem Gemeinderat sind am 29. Januar 
2007 von Herrn Alois Zoll, im Auftrage der 
IG Lendiswilerstrasse, 306 Unterschriften von 
Einwohnerinnen und Einwohnern über-
reicht worden. In der Petition wird der Ge-
meinderat aufgefordert:  
Die Lendiswilerstrasse und die Sagistrasse 
sind mit einer Fahrbeschränkung von max. 
28 t Gesamtgewicht zu belegen.  
Im Sinne von Art. 14 der Gemeindeord-
nung der Gemeinde Meierskappel vom 26. 
April 1991 hat der Gemeinderat Petitionen 
innert sechs Monaten zu beantworten. 
 
 
Deponie Stockeri 
 
Bekanntlich spricht sich der Gemeinderat 
gegen die geplante Erschliessung der 
neuen Deponie Stockeri über die gemein-
deeigene Lendiswilerstrasse aus. Das kant. 
Baudepartement Zug lädt nun zu einer 
gemeinsamen Besprechung ein mit den 
Betreibern sowie dem Gemeinderat Risch. 
An dieser Sitzung werden Armin Huber, 
Gemeindepräsident, und Monika Dilger, 
Gemeindeamtfrau, teilnehmen. 
 
 
Ersatzwahl eines Mitgliedes der Schul-
pflege für den Rest der Amtsdauer 
2004 bis 2008 
 
Der Gemeinderat hat auf den 11. März 
2007, unter Vorbehalt einer stillen Wahl, 
den 1. Wahlgang betr. Ersatzwahl eines 
Mitgliedes der Schulpflege für den Rest der 
Amtsdauer 2004 bis 2008 angesetzt. Dabei 
wurde auf die Möglichkeit der stillen Wahl 
aufmerksam gemacht.  Die Stimmberech-
tigten hatten Gelegenheit, bis spätestens 
Montag, 22. Januar 2007, 12.00 Uhr, schrift-
lich bei der Einreichungsstelle (Gemeinde-
verwaltung Meierskappel) Wahlvorschläge 
einzureichen. Innert der festgesetzten Frist 
ist ein Wahlvorschlag ohne nähere Be-
zeichnung für die Ersatzwahl eines Mitglie-
des der Schulpflege für den Rest der 
Amtsdauer 2004 bis 2008 eingereicht wor-
den. Als parteiloser Kandidat, von einer 
Gruppierung von Personen, ist zur Wahl 
vorgeschlagen worden: 

 
Portmann Hans, geb. 1963, Metzger, 
Speckmatte, 6344 Meierskappel. 
 
Der Vorgeschlagene hat schriftlich und 
unwiderruflich erklärt, dass er die Wahl an-
nimmt. Diese Erklärung ist mit dem Wahl-
vorschlag eingereicht worden. Andere 
Wahlvorschläge sind keine eingereicht 
worden. Die stille Wahl für die Ersatzwahl 
eines Mitgliedes der Schulpflege Meiers-
kappel für den Rest der Amtsdauer 2004 
bis 2008 ist zustande gekommen. Der auf 
Sonntag, 11. März 2007 angesetzte 1. Ur-
nengang findet somit nicht statt.  
 
Wir gratulieren Hans Portmann zu seiner 
Wahl und wünschen ihm viel Freude in 
seinem neuen Amt.  
 
 
Geruchsimmissionen 
 
Immer wieder erhält die Gemeindeverwal-
tung in letzter Zeit Reklamationen aus der 
Bevölkerung betr. intensiver Geruchsimmis-
sionen. Je nach Wetterlage ist dieser pe-
netrante Geruch stärker oder schwächer.  
Der Gemeinderat meint, den Urheberbe-
trieb dieser Geruchsentwicklung zu kennen 
und wird mit dem Betreiber, welcher aus-
serhalb der Gemeinde Meierskappel 
wohnt, Kontakt aufnehmen. Der Betriebs-
inhaber wird gebeten, einen Lösungsvor-
schlag zu unterbreiten. Die Bevölkerung 
wird im gegebenen Zeitpunkt über das 
weitere Vorgehen wieder informiert.  
 
 
Verschiebung des Freiwilligenanlasses 
 
Der Gemeinderat hat den geplanten Frei-
willigenanlass auf den 11. Mai 2007 festge-
legt. Zufolge beruflicher Verpflichtung des 
Gemeindepräsidenten an diesem Datum, 
muss der Anlass verschoben werden.  
Neu findet die Zusammenkunft mit allen 
Freiwilligen der Gemeinde Meierskappel 
am Freitag, 15. Juni 2007, 19.00 Uhr, statt.  
Die Einladungen werden rechtzeitig ver-
sandt.  
 
GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
 
 
 



 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 

Unsere Öffnungszeiten 
 
Montag  
 

08.30 - 11.30 Uhr 
14.00 - 18.00 Uhr 
 
Dienstag / Mittwoch / Freitag 
 

08.30-11.30 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
 
Donnerstag geschlossen 
 

Feiertag Kirchenpatron 
 
Am Montag, 19. März 2007 (Josefstag) 
bleibt die Gemeindeverwaltung geschlos-
sen. 
 
 
Selbstverständlich sind wir auch gerne be-
reit, ausserhalb der Öffnungszeiten mit Ih-
nen einen Termin zu vereinbaren. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch. 
 
Gerne nehmen wir Ihre Wünsche auch per 
E-Mail unter folgenden Adressen ent-
gegen: 
 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch 
 

Telefon 041 790 44 44 
Telefax 041 790 39 44 
 
Glückwünsche sind angekommen 
 
Der Gemeinderat und die Gemeindever-
waltung durften von der Bevölkerung und 
von verschiedenen Unternehmen die bes-
ten Wünsche für die Feiertage und das 
neue Jahr 2007 entgegennehmen. 
 
Dafür bedanken sich der Gemeinderat 
sowie die Gemeindeverwaltung Meiers-
kappel recht herzlich. 

 
 
 

 

Zivilstandswesen 
 
Aufgrund der kantonalen Zivilstands-
verordnung dürfen wir nur gewünschte 
Publikationen im Meierskappeler INFO-Blatt 
veröffentlichen. Somit werden nicht alle 
Zivilstandsdaten publiziert. Zu den publizier-
ten Zivilstandsdaten gehören Geburten, 
Eheschliessungen und Todesfälle. 
 

 

G e b u r t s t a g e 
(soweit Publikation nicht abgelehnt wurde) 
 

70 Jahre 
 
09.03 Knüsel-Widmer Rosa 
 Stalden 8 
 
28.04 Wirth-Knüsel Louise 
 Gerbe 
 

83 Jahre 
 
18.04 Steiner Cecile 
 Straussrain 11 
 

86 Jahre 
 
23.04 Knüsel-Gmür Ida 
 Dietisberg 
 

Den Jubilarinnen gratulieren wir recht herz-
lich und wünschen ihnen weiterhin viel 
Gesundheit und Wohlergehen. 
 
 
T o d e s f a l l 
 
10.01.2007 

R i b a r y – W a l k e r, Johanna Rosa 
wohnhaft gewesen im Alters- und Pflege-
heim Sunnehof, Immensee 
 
Wir entbieten den Angehörigen unsere 
aufrichtige Anteilnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Meierskappel im Zahlenspiegel 2006 
 

Steuerwesen 2005 2006 
Steuererträge (brutto): Fr. Fr. 
Staatssteuern 2'182'765.45 2'296'339.75 
Einwohnergemeindesteuern 2'834'423.50 3'222'948.45 
Kirchensteuern Katholisch 239'258.80 277'052.25 
 Reformiert 56'417.75 72'250.20 
 Christ-katholisch 925.35 1'963.80 
Personalsteuern Anteil Staat 17'040.00 18'840.00 
 Anteil Gemeinde 11'360.00 12'560.00 
Liegenschaftssteuern Anteil Staat 37'165.20 39'785.90 
 Anteil Gemeinde 55'947.75 59'678.80 
Feuerwehrsteuern  51'998.75 46'675.25 
Die Ausstände der Vorjahre betrugen am Abrechnungstag noch 20.39 % vom Ertrag des laufenden Jahres. Wir dan-
ken allen Steuerzahlern, die ihre Rechnungen immer pünktlich zahlen ganz herzlich. 

Sondersteuern 

Handänderungssteuern total kassiert 275'787.50 212'068.25 
 Anteil Gemeinde 91'929.15 70'689.45 
 Anteil Staat 183'858.35 141'378.80 
Grundstückgewinnsteuern total kassiert 582'170.50 53'887.45 
 Anteil Gemeinde 452'799.25 41'912.50 
 Anteil Staat 129'371.25 11'974.95 
Erbschaftssteuern total kassiert 1'019.30 2'931.60 
 Anteil Gemeinde 1'019.30 2'931.60 
 Anteil Staat 0.00 0.00 
Nach- und Strafsteuern total kassiert 14'867.20 112'597.70 
 Anteil Staat 6'277.50 51'492.70 
 Anteil Gemeinde 7'433.60 61'105.00 
 Anteil kath. Kirche 1'156.10 0.00 
 Anteil ref. Kirche 0.00 0.00 
 Anteil chr.-kath. Kirche 0.00 0.00 
Bevölkerungsbewegung 

Niedergelassene Schweizer 
Mit Heimatschein  970 1029 
Ausländer mit Ausweis C  52 68 
Ausländer mit Ausweis B  43 49 
Total Einwohner per 31.12. (gesetzlicher Wohnsitz) 1'065 1146 
Wochenaufenthalter  16 16 
Ausländer mit Ausweis A, L und N  24 28 
Total Stimmberechtigte  751 785 
 
Zivilstandwesen 

Geburten 

Wohnbevölkerung  11 19 
Todesfälle 

In der Gemeinde  5 8 
 

Bautätigkeit 

Eingegangene Baugesuche  26 22 
Erteilte Baubewilligungen  32 19 
 
Arbeitslose 

Per 31. Dezember  22 22 
Schweizer  18 15 
Ausländer  4 7 



 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
Eidgenössische und kantonale Volks-
abstimmungen 
 
Am Sonntag, 11. März 2007, finden die kan-
tonalen und eidgenössischen Volksab-
stimmungen statt. 
 
Folgende Vorlagen werden dem Volk zur 
Abstimmung vorgelegt: 
 
Eidgenössische Vorlage: 
 
� Volksinitiative vom 09.12.2004 

 „Für eine soziale Einheitskrankenkasse“ 
 
Kantonale Vorlage: 
 
� Änderung des Steuergesetzes (Teil-

revision 2008) vom 11.09.2006 
 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückge-
legt haben, nicht nach Artikel 369 ZGB 
bevormundet sind und spätestens am 06. 
März 2007 ihren politischen Wohnsitz in Mei-
erskappel geregelt haben. 
 
Unsere Urnenbürozeiten 
Sonntag, 11. März 2007 
10.00 – 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus Meierskappel 
 
 
01. April 2007: Neuwahl des Grossen 
Rates und des Regierungsrates 
 
Für die Neuwahlen in den Luzerner Grossen 
Rat bewerben sich in den sechs Wahlkrei-
sen insgesamt 518 Kandidatinnen und 
Kandidaten auf 56 Listen. Für den Regie-
rungsrat kandidieren 8 Kandidatinnen und 
Kandidaten auf 13 Listen. Weitere Details 
zu den Kandidaturen in den einzelnen 
Wahlkreisen sowie weitere Informationen 
zu den Wahlen 2007 finden Sie im Internet 
unter www.wahlen07.lu.ch.  
 
Unsere Urnenbürozeiten 
Sonntag, 01. April 2007 
10.00 – 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus Meierskappel 
 
 
 

 
Auswirkungen der Abstimmung vom 
11. März 2007 auf die Wahlen vom  
1. April 2007 
 
Die Abstimmungsunterlagen für den 11. 
März 2007 und die Wahlunterlagen für den 
1. April 2007 liegen während einer Woche 
gleichzeitig bei den Stimmberechtigten. 
Bei der Stimmabgabe können daher Prob-
leme entstehen, wenn Stimm- und Wahl-
material verwechselt wird. Um derartige 
Probleme zu vermeiden, hat die Gemein-
deverwaltung folgende Massnahmen ge-
troffen: 
 
Abstimmung vom 11. März 2007 

� Stimmrechtsausweis rote Farbe 
� Amtliches Stimm- und Wahlcouvert 

grüne Farbe / Keine weiteren Be-
zeichnungen 

 
Wahlen vom 1. April 2007 

� Stimmrechtsausweis blaue Farbe 
� Amtliches Stimm- und Wahlcouvert  

grüne Farbe / Grösseres Format  
Bezeichnung: „vom 1. April 2007“.  

 
Wir danken Ihnen, wenn Sie für die Ab-
stimmung vom 11. März 2007 und die Wah-
len vom 1. April 2007 die dafür bestimmten 
Stimmrechtsausweise und amtlichen 
Stimm- und Wahlcouverts verwenden.  
 
 
Beitritt von Meierskappel zum Raumda-
tenpool GIS (GeoInformations-System) 
 
Der Kanton Luzern hat im Gesetz über die 
Geoinformation und die amtliche Vermes-
sung beschlossen, einen Pool mit elektroni-
schen Raumdaten (Grundbuchpläne, Nut-
zungspläne, Versorgungs- und Entsor-
gungsleitungen, etc.) zu schaffen. Als Fol-
ge dieses Beschlusses haben Vertreter des 
Verbandes Luzerner Gemeinden, des Kan-
tons, der CKW und der Swisscom am 20. 
November 2006 den Verein Raumdaten-
pool gegründet. Dieser Verein bezweckt 
laut Statuten die kostengünstige und effi-
ziente  Schaffung und Aufrechterhaltung 
einer Plattform für die Koordination, den 
Austausch und die Zugänglichkeit raum-
bezogener Daten auf dem Gebiet des 
Kantons Luzern.  



 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
Dieser Verein soll beim Aufbau des Geo-
Informationssystems GIS im Wesentlichen 
die Projektsteuerung und danach die 
Datenpflege sicherstellen.  
 
Dank dem Beitritt von Meierskappel im 
Jahr 2006 konnten bereits kantonale Sub-
ventionen geltend gemacht werden. 
 
 
Neue Fotovorschriften für Pass und 
Identitätskarte 
 
Ab 01. Januar 2007 haben die Kriterien für 
die Annahme von Fotos für Pässe und 
Identitätskarten geändert. 
 
Neu müssen folgende Kriterien erfüllt sein: 
 

� Es werden keine Automatenfotos 
mehr akzeptiert 

 

� Die Fotos müssen zwingend in ei-
nem Fotofachgeschäft gemacht 
werden. 

 
� Es wird ein neutraler Gesichtsaus-

druck verlangt (geschlossene Lip-
pen). 

 
� Frontaufnahme (beide Ohren müs-

sen sichtbar sein) 
 
� Sie müssen gerade vor der Kamera 

sitzen 
 
� Der obere Rand muss 5 mm betra-

gen 
 
Die neue Fotomustertafel sowie die Vor-
schriften über den Pass 2003 sowie den 
Pass 2006 (Biometrisch) sind auf der 
Homepage des Bundes unter 
www.schweizerpass.ch abrufbar. 
 
 
Gefahrenkarten für Meierskappel 
 
Wir gehören jetzt auch zu den gefahren-
bewussten Gemeinden. Als Voraussetzung 
für weitere Bauland-Einzonungen hat der 
Kanton verlangt, dass die Gefahrenzonen 
erhoben und festgehalten werden. Die 
Gefahrenzonen geben an, wo eingezont  
 

 
werden kann. Das gilt für die Ortsplanungs-
Revisionen aller Gemeinden, natürlich 
steht auch die kantonale Gebäudeversi-
cherung dahinter. 
 
Der Gemeinderat hat die ARGE Geotest 
mit dem Projekt beauftragt. Im Januar 
wurden die Gefahrenpläne termingerecht 
ausgeliefert. 
 
Verschiedene Stufen von Gefährdungen 
sind in verschiedenen Plänen farbig einge-
zeichnet für: Überschwemmungen, Übersa-
rungen, Erosion, Steinschlag und andere 
Naturgefahren. 
 
Die Gefahrenkarte liegt bei der Gemein-
deverwaltung zur Einsicht auf. Der Perime-
ter der Gefahrenkarte und die festgeleg-
ten Gefahrenzonen werden im neuen Zo-
nenplan dargestellt. In Gefahrenzonen 
darf nur mit sichernden Massnahmen ge-
baut werden. Sämtliche Terrainverände-
rungen sind bewilligungspflichtig.  
 
Bei Neubauten und Anbauten dürfen die 
Einwirkungen der Gefahren nicht in die 
Gebäude eindringen können. Für die Ein-
wirkhöhe sind die Intensitätskarten für sehr 
seltene Ereignisse (100 bis 300 Jahre) mass-
gebend. 
 
Im Baubewilligungsverfahren wird über-
prüft, ob die neuen Vorschriften je nach 
Gefahrenzone gemäss der noch von der 
Gemeindeversammlung zu verabschie-
denden Änderung des Bau- und Zonen-
reglementes berücksichtigt sind. Zum Bei-
spiel müssen Lichtschächte erhöht werden, 
Gebäudeöffnungen sind gegen eindrin-
gendes Wasser und Geschiebe zu schüt-
zen, Einfahrten und Eingänge sind so an-
zuordnen, dass sie gegen einströmendes 
Wasser und Geschiebe gesichert sind. Ge-
lände-Veränderungen sind so zu gestalten, 
dass das Wasser möglichst ungehindert 
abfliessen kann. Gebäude sind zum Schutz 
vor Unterkolkung (Unterspülung) ausrei-
chend zu fundieren. 
 
Schwere Gefährdungen wurden nur in 
Tobeln und an Bachläufen festgestellt. Dort 
ist es wichtig, die Wuhrarbeiten regelmäs-
sig auszuführen. 
 



 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
Vereinsfusion (Schützenverein Meiers-
kappel) 
 
Die Schützengesellschaft Udligenswil und 
die Schützengesellschaft Meierskappel 
schliessen sich zum Schützenverein „All-
mändli-Schützen Udligenswil“ zusammen. 
Ein neu abgeschlossener Gemeindever-
trag zwischen den Gemeinden Dierikon, 
Udligenswil und Meierskappel verlangte 
die Fusion beider Vereine, um die Durch-
führung der obligatorischen Bundespro-
gramme sicherzustellen. 
 
An der Gründungsversammlung vom 15. 
Dezember 2006 haben die Mitglieder bei-
der Schützengesellschaften dem Zusam-
menschluss offiziell zugestimmt. Der neu 
gegründete Verein wird, gemessen an der 
Mitgliederzahl, wieder ein konkurrenzfähi-
ger Verein sein, wie er als Schützengesell-
schaft in den besten Jahren bestand. Der 
neue Präsident heisst Otto Weber. 
 
Probleme wie Mitgliederschwund, Überal-
terung, Rückgang der Obligatorisch-
Schützen, Vereinsauflösung (Dierikon) und 
Unterbesetzung des Vorstandes (Udligens-
wil) zwangen die Vereine dazu, sich Ge-
danken über eine mögliche Fusion zu ma-
chen. 
 
Die Vereinsgeschichte der Schützengesell-
schaft Meierskappel wurde mit zahlrei-
chen, einzigartigen Dokumenten in Buch-
form abgedruckt. Dieses interessante Buch 
kann unter der alten Vereinshomepage 
www.sg-meierskappel.ch bestellt werden. 
 
Es bleibt zu hoffen, dass der neu gegrün-
dete Verein die Tradition der beiden fusio-
nierten Vereine fortsetzen bzw. noch lange 
aufrecht erhalten kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Informationen zum Trinkwasser 2006 
 
Im Jahr 2006 wurden 16 Proben des Trink-
wassers mikrobiologisch untersucht. Von 
den 16 untersuchten Proben war eine Pro-
be wegen Überschreitung der mikrobiolo-
gischen Toleranzwerte im Wert leicht ver-
mindert. Nach den vorgenommenen 
Massnahmen entsprach die Nachprobe 
den Anforderungen. 
 
Der Dorfbrunnen hat auch Trinkwasserqua-
lität. 
 
Das Quellwasser wird mit einer UV-Anlage 
entkeimt. Das Grundwasser bleibt unbe-
handelt.  
 
Herkunft des Wassers 
 
Aus den Quellen Oberstenhof, Schönsicht 
30.4% 
 

Aus dem Grundwasser Spichten  
53.8% 
 
Aus dem Grundwasser Gerbe 
14.5% 
 

Aus dem Verbund Küssnacht 
1.3% 
 
Wasserwerte 
 
Nitratwert 17mg/l (Toleranzwert ist 40mg/l) 
 
Niederzone 

Dorf, Stalden, Sagenmatt, Sagipark, Hell-
mühle 
Gesamthärte in fH° 30-32 � hartes Wasser 
 
Hochzone 

Kreuzboden, Stöcklen, Sonnenheim 
Gesamthärte in fH° 28-32 � hartes Wasser 
 
 
Informationen 

Urs Portmann, Wassermeister 
Tel. 078 699 51 20 
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Aus dem Steueramt 
 
Steuererklärungen 2006 
Gemäss dem Steuergesetz des Kantons 
Luzern muss jährlich eine Steuererklärung 
ausgefüllt werden. Anfangs Februar 2007 
haben wir Ihnen die Steuerformulare 2006 
zugestellt. Wir sind Ihnen dankbar, wenn 
Sie uns die Formulare sobald als möglich, 
spätestens aber bis 31. März 2007, voll-
ständig ausgefüllt und mit den notwendi-
gen Unterlagen versehen zurückschicken. 
Sollte es Ihnen innert dieser Frist nicht mög-
lich sein die Unterlagen auszufüllen, kön-
nen Sie beim Steueramt Meierskappel eine 
Fristverlängerung verlangen. 
 
 
Sollten Sie keine Steuererklärung erhalten 
haben... 
… sind wir Ihnen dankbar, wenn Sie sich 
bei uns melden. Sollten Sie einen Steuer-
vertreter haben, wurde die Steuererklärung 
direkt diesem zugestellt. 
 
Jedermann ist verpflichtet, eine Steuerer-
klärung auszufüllen, die Zustellung der 
Steuererklärung selbst ist nicht massge-
bend.  
 
Bei weiteren Fragen steht Ihnen das Steu-
eramt-Team gerne zur Verfügung. 
 
 
Computerunterstützt 
Wiederum kann die Steuererklärung mittels 
Computer ausgefüllt werden. Diejenigen 
Steuerpflichtigen, die im letzten Jahr beim 
Steueramt eine Gratis-CD abgeholt haben, 
haben eine CD zusammen mit den Steu-
ererklärungsformularen 2006 zugestellt er-
halten. Die Software kann aber auch ab 
der Homepage der kant. Steuerverwaltung 
- www.steuernluzern.ch – herunter geladen 
werden. Die CD kann aber auch nach wie 
vor beim Schalter der Gemeinde Meiers-
kappel gratis bezogen werden. 
 
Richtige Einzahlungsscheine verwenden! 
Ihre Steuerüberweisungen mit den oran-
gen ESR-Einzahlungsscheinen werden im 
Computer automatisch gebucht, und zwar  
 
 

 
auf das Steuerjahr, das auf dem Einzah-
lungsschein aufgedruckt ist. 
 
Beachten Sie darum stets das Steuerjahr 
auf Ihrem Einzahlungsschein. Falscheinzah-
lungen auf andere Steuerjahre führen in 
der Regel zu unerwünschten Mahnungen, 
was für uns und für Sie unangenehm ist und 
zu Rückfragen führt.  
Eventuelle Daueraufträge bei Ihrer Bank 
müssen jährlich angepasst werden, da pro 
Steuerjahr mit einer anderen Referenz-
nummer gearbeitet wird. Der Steuererklä-
rung 2006 lagen zwei Einzahlungsscheine 
für das Jahr 2007 bei. Bitte benützen Sie 
diese, um die Daueraufträge zu ändern. 
Wir sind auch gerne bereit, falls Sie monat-
liche Ratenzahlungen machen möchten, 
Ihnen weitere Einzahlungsscheine zuzustel-
len. Diese können beim Steueramt Meiers-
kappel angefordert werden. 
 
Für Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung, und zwar unter der Telefon-
nummer 041 790 44 44 oder unter steuer-
amt@meierskappel.lu.ch. 
 
Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit. 
 
STEUERAMT MEIERSKAPPEL 
 
 
Externe Dienstleistung: Steuererklä-
rungsdienst für Menschen im Pensions-
alter 
 
Die Pro Senectute des Kantons Luzern bie-
tet einen Steuererklärungsdienst an. Pensi-
onierte Fachpersonen füllen die Steuerer-
klärungen von im Kanton Luzern wohnhaf-
ten Personen im AHV-Alter aus.  
 
Die Kosten betragen mindestens Fr. 30.— 
bis Fr. 400.— (je nach Einkommens- und 
Vermögenslage). 
 
Pro Senectute betont, dass sie keine be-
währten Angebote von Selbsthilfeorgani-
sationen und/oder seriösen kommunalen 
Anbietern konkurrenzieren möchte. Das 
Angebot richtet sich an Rentnerinnen und 
Rentner, welche keine geeignete Unter-
stützung beim Ausfüllen ihrer Steuererklä-
rung finden können. 



 

Schulnachrichten 
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Schulevaluation 
 
Bereits vor einiger Zeit haben wir über die 
bevorstehende Schulevaluation berichtet. 
Diese ist nun im Gang und wir informieren 
sie nachfolgend über Aufgabe, 
Vorgehensweise und Zweck dieser 
Arbeiten.  
 
Die Fachstelle für Schulevaluation 
Die Fachstelle für Schulevaluation des 
Kantons Luzern (FSE LU) untersucht die rund 
100 Volksschulen (180 Schuleinheiten) im 
Kanton in einem 4-Jahres-Zyklus. Die FSE 
bietet den Schulen dabei eine Aussensicht 
auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit. Die 
Ergebnisse der Externen Evaluation dienen 
den lokalen Führungsgremien als 
Steuerungswissen und sind Bestandteil der 
Rechenschaftslegung gegenüber den 
Behörden und der Öffentlichkeit. Zudem 
erhalten die evaluierten Schulen Impulse 
und Empfehlungen zur Weiterentwicklung 
ihrer Schul- und Unterrichtsqualität. 
Die FSE hat formal die Nachfolge des 
Kantonalen Schulinspektorates an-
getreten. Im Zentrum der Evaluation und 
somit der Beurteilung steht jedoch die 
Institution Schule als Ganzes und nicht die 
darin tätigen Personen, dies ist Aufgabe 
der Schulleitung. 
Die Evaluatoren der FSE verfügen alle über 
langjährige Schulleitungs- und 
Unterrichtserfahrung und/oder ein Lizentiat 
in Pädagogik oder Psychologie. Sie führen 
die Untersuchungen anhand profes-
sioneller Kriterien durch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Vorgehensweise 
Gemeinsam mit der Schule legt die FSE 
den Evaluationszeitpunkt sowie drei 
Untersuchungsbereiche fest. Im Rahmen 
dieser Evaluation werden alle Beteiligten 
(Schülerinnen und Schüler, Eltern, 
Lehrpersonen, Schulleitung, Schulpflege 
etc.) mündlich und schriftlich zu den 
Fragestellungen befragt. Das 
Evaluationsteam der FSE (2 Personen) 
evaluiert während zwei bis drei Tagen die 
Schule vor Ort (Interviews, 
Unterrichtsbesuche, Rundgänge etc.). 
Anschliessend wertet die Fachstelle die 
Daten aus und erstellt einen schriftlichen 
Bericht zuhanden der Schulpflege und der 
Schulleitung. Die Ergebnisse werden dem 
Kollegium mündlich vorgestellt. Die 
Schulleitung und die Schulpflege legen in 
der Folge innert 16 Schulwochen dem Amt 
für Volksschulbildung dar, welche 
Massnahmen sie gestützt auf die 
Ergebnisse der Externen Evaluation treffen. 
 
Kantonales Steuerungswissen 
In einem Bericht zur Qualität der 
Volksschule fasst die Fachstelle für 
Schulevaluation ihre Erkenntnisse zum 
kantonal festgelegten Evaluationsbereich, 
aber auch generell zum beobachteten 
Entwicklungsstand der evaluierten 
Volksschulen zusammen. Der Bericht gibt 
Hinweise auf Verbesserungen und 
Korrekturen im Zuständigkeitsbereich des 
Kantons. 
 
Ausgehend von Erkenntnissen aus dem 
Bildungscontrolling, aber auch aufgrund 
politischer Aktualität, legt die 
Departementsleitung periodisch einen 
kantonalen Evaluationsbereich für die 
Externen Schulevaluationen fest. Damit 
kann der Kanton für einen bestimmten 
schulischen Qualitätsbereich im 
Quervergleich verschiedener Schulen 
Steuerungswissen gewinnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Schulnachrichten 
 
Parkierte Autos auf dem Pausenplatz 
 
Leider kommt es immer wieder vor, dass 
Autos während der Schulzeit auf dem 
Pausenplatz abgestellt werden. Der 
Pausenplatz (Dino-Platz) steht 
ausschliesslich den Schulkindern zur 
Verfügung. Abgestellte Autos behindern 
die Kinder beim Spiel und erhöhen die 
Unfallgefahr. Wir bitten deshalb alle 
Autofahrer, während der Schulzeit das 
Auto auf einem Parkfeld unterhalb des 
Schulhauses abzustellen. Natürlich ist das 
Parkieren ausserhalb der Schulzeit, an 
schulfreien Tagen sowie bei kirchlichen 
Anlässen kein Problem. 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Rücksichtnahme. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Semestereintritt in die Basis-Stufe 
 
Mit der Einführung der Basisstufe in 
Meierskappel ist nun auch der 
halbjährliche Eintritt in die Basisstufe 
möglich. Dies soll den Eltern sowie den 
Kindern die notwendige Flexibilität geben, 
um einen optimalen Schuleintritt zu 
ermöglichen. In diesem Schuljahr wurde 
dies nun zum ersten Mal angeboten. 6 
Kinder sind am 26. Februar 2007 in die 
Basisstufe eingetreten. Dies war für die 
Kinder sowie für deren Eltern ein grosser 
Tag und die neuen Klassenkameraden und 
Lehrerinnen haben sie herzlich begrüsst.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ferienplan 2007/08 auf dem Internet 
verfügbar 
 
Der definitve Ferienplan für das Schuljahr 
2007/08 ist nun auf dem Internet verfügbar. 
Unter der Rubrik „News aus der Schule“ 
kann dieser auf der Homepage der 
Gemeinde Meierskappel heruntergeladen 
werden. http://www.meierskappel.ch 
 
 
 
Ihre Schulpflege, 
Schulleitung 
LehrerInnen-Team 
 

 

  
  

Musik-Erlebnis-Woche 
 
Unter dem Motto „Meierschappu macht 
Musig“ findet auch dieses Jahr, wieder 
unsere Musikerlebniswoche statt. 
 
Montag, 26.März  – Freitag 30.März 2007 

 
Vom Montag – Donnerstag werden jeweils 
von 18.00 Uhr – ca. 19.00 Uhr im Singsaal 
die verschiedenen Instrumente, die an der 
Musikschule Meierskappel unterrichtet 
werden, von den Musikschüler/innen vor-
geführt. 
 
Am Freitag von 19.00 Uhr – ca. 20.30 Uhr 
findet dann das grosse Abschlusskonzert in 
der Mehrzweckhalle statt. 
 
Wir freuen uns sehr über zahlreiche Besu-
cher. 
 
Musikschule Meierskappel 
Musikschulkommission 
 



 

Soziales / Organisationen 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Kopp, 
Chalet-Dörfli 1, Meierskappel 
Telefon 041 790 68 80 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
von Winter bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 

PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche Bera-
tung bei Anliegen oder Problemen wie 
Lebenskrisen, Wohn- und Beziehungsfragen 
oder bei finanziellen Schwierigkeiten. Wir 
sind für Sie da. 
 

Kontakt 

Erwin Zellweger 
dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Morgartenstr. 7, Luzern 
Telefon 041 210 73 43 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Frau Alicia Holzer,  
Telefon 041 790 42 23 
 
 
Seniorenturnen 
 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
 
Kontakt 

Frau Rita Seeholzer 
Telefon 041 790 17 92 
 
 
 
 

 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Senioren 
 

Kontakt 

Frau Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 
 

Allgemeine Angebote 
 
 
Bildung und Sport Informationen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Telefon 041 226 11 99 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
 
Kontakt 

Frau Regula Koller-Ineichen 
Telefon 041 790 57 79 
regula@thistown.ch 
 
Telefon 041 790 44 54 
 
 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
 
 
Spitex 
 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familien-
entlastung, Pflege und Haushalthilfe. 
 
Kontakt 

Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Telefon 041 790 44 54 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Soziales / Organisationen 
 
Die Kleinkindberatung als neues An-
gebot in Ihrer Gemeinde 
 
Schon im Frühling 2004 wurde an der Sozi-
alplattform in Luzern von Fachleuten und 
Politikern festgestellt, dass eine durchge-
hende Beratungsstelle für Eltern mit Klein-
kindern in vielen Gemeinden fehlt. 
 
Nun haben sich die Gemeinden des Trä-
gervereins „Elternberatung für Säuglings-
pflege Luzern und Umgebung“ dafür aus-
gesprochen, diese Lücke auf das Jahr 2007 
zu schliessen. 
Die Kleinkindberatung wird als weiterfüh-
rendes Beratungsangebot durch die Müt-
ter-Väterberatung angeboten und von 
den Gemeinden finanziert. 
 
Fragen zu Ernährung, Bewegung und Ent-
wicklung, Gesundheit und Krankheit, Erzie-
hung und Anderem können unbürokratisch 
beantwortet werden. Wenn es sich als 
notwendig erweist, wird eine Weiterwei-
sung an eine andere Fachstelle in die We-
ge geleitet. 
 
Die Beratungen für die Kleinkinder finden 
zur gleichen Zeit wie die Säuglingsbera-
tungen in den Gemeinden statt.  
 
Für weitere Informationen kann telefonisch 
unter der Nummer 041 228 90 30 Kontakt 
aufgenommen werden. Die aktuellen Da-
ten finden Sie unter 
www.muetterberatung-luzern.ch . 
 
Ihr Mütterberatungsteam 
 
 
Kollers-Hoftreff! 
 
Neue Kurs und Treffs: 
 
Nordic Walking Treff: Mittwoch 19.00 Uhr / 
Donnerstag 09.00 Uhr  
(während den Schulferien kein Treff) 
 
Kurs: Nordic Walking mit Kind im Tragetuch 
Ab Montag, 30. April 2007 
 
Info und Anmeldung, weitere Angebote 
sind unter www.kollers-hoftreff.ch 
ersichtlich. 

 
Marietta Koller, Oberbuonas, 6344 
Meierskappel (Nordic Walking Instuktorin, 
LANA Tragetuchkursleiterin) 
Tel. 041 790 56 73 
info@kollers-hoftreff.ch  
 
 

Regelmässige 
Veranstaltungen 
 
Jazzgymnastik Meierskappel  
„Qi Gong für jedermann und –frau“ 

Jeden Dienstag, 19.00 – 20.30 Uhr 
Ort: Vereinslokal 
 

Kontakt / Anmeldung 

Rita Jäger 
Telefon 041 790 21 84 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
„Yoga für Jedermann und -frau“ 
Jeden Donnerstag, 19.30 – 21.00 Uhr 
Ort: Singsaal 
 

Kontakt / Anmeldung 

Roel Vlaming 
Telefon 041 790 30 68 
 
„Senioren Qi Gong“ 
Jeden Dienstag, 09.00 – 10.15 Uhr 
Ort: Vereinslokal 
 
Kontakt/Anmeldung 

Rita Jäger 
Telefon 041 790 21 84 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sozial-BeratungsZentrum für Alkohol- 
und andere Suchtfragen, Amt Luzern 
 
Obergrundstr. 49, 6003 Luzern 
Tel. 041 249 30 60 



 

Veranstaltungskalender   
 

 

 

M Ä R Z     2 0 0 7  
 

DO 01.03.2007 09.00-11.00 Frauen-Kafi-Treff Pfarrstube 
FR 02.03.2007 19.00-23.00 Kabelfernsehgenossenschaft, GV Rest. Strauss 
FR 02.03.2007  FAM, Weltgebetstag: Frauen beten  
   für Frauen aus Paraguay 

SA 03.03.2007  TVM, Ski-Weekend bis Sonntag Adelboden 

DI 06.03.2007 09.30-10.30 FAM, Spanisch-Kurs für Anfänger Dorfstr. 1, Frau Feer 
DI 06.03.2007 19.45-21.45 Feuerwehr, TLF-Ausbildung  
DO 08.03.2007 14.00-16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung Vereinslokal 
FR 09.03.2007 16.00-24.00 TVM, Saujassen Rest. Strauss 

SA 10.03.2007 Ab 08.00 Papiersammlung (vor 08.00 Uhr bereitstellen) 
SA 10.03.2007 09.00-16.00 Samariterverein, Nothilfekurs Teil 1 Vereinslokal 
SA 10.03.2007 16.00-24.00 TVM, Saujassen Rest. Strauss 
SO 11.03.2007 10.00-11.00 Abstimmungssonntag 

SO 11.03.2007 18.15 FAM, Generalversammlung Besenbeiz Gerbe 
DI 13.03.2007 19.45-21.45 Feuerwehr, Fachausbildung  
DO 15.03.2007 20.00-22.00 Samariterverein, A Postendienst (intern) Vereinslokal 
DO 15.03.2007 19.45-21.45 Feuerwehr, Fachausbildung 
FR 16.03.2007  Musikgesellschaft, Generalversammlung  
Fr 16.03.2007 19.00 FDP-Apéro Vorstellung Grossratskandidaten Singsaal  
SA 17.03.2007 09.00-16.00 Samariterverein, Nothilfekurs Teil 2 Vereinslokal 
SA 17.03.2007 09.00-18.00 FAM, Zwerglifilzen (Schulhaus Höfli, Küche) Foyer Schulhaus 
MO 19.03.2007  St. Josefstag (Kirchenpatron, Verwaltung geschlossen) 

DI 20.03.2007 19.45-21.45 Feuerwehr, Übung  
SA 24.03.2007 09.00-18.00 FAM, Zwerglifilzen (Schulhaus Höfli, Küche) Foyer Schulhaus 
SA 24.03.2007 10.00-11.00 FAM, Ökumenische Kleinkinderfeier Kirche M’kappel 

SA 24.03.2007 Ab 20.00 Musikgesellschaft, Schüürfest 
MO 26.03.2007 17.00-19.30 Beginn Musikschulwoche Singsaal 

DI 27.03.2007 20.00 Orientierung über Gemeinde Ortsplanung Mehrzweckhalle 
DO 29.03.2007 18.30-21.30 Samariterverein, CPR-Répe Kurs Vereinslokal 
DO 29.03.2007 20.00 Kath. Kirchengemeindeversammlung Singsaal 

FR 30.03.2007 19.00-20.30 Schlusskonzert Musikschule 

SA 31.03.2007 09.00-16.30 Samariterverein, CPR Grundkurs Vereinslokal 
 

A P R I L    2 0 0 7  
 

SO 01.04.2007  Regierungs-/Grossratswahlen / Palmsonntag 
SO 01.04.2007 09.00-14.00 Pfarreibrunch Singsaal 
DI 03.04.2007 19.45-21.45 Feuerwehr, TLF-Ausbildung 
DO 05.04.2007 20.00-22.00 Samariterverein, A Postendienst (intern) Vereinslokal 
DO 05.04.2007  TVM, Frühjahresversammlung  
FR 06.04.2007  Karfreitag (Verwaltung geschlossen) 

SO 08.04.2007  Ostern 
MO 09.04.2007  Ostermontag (Verwaltung geschlossen) 

DI 10.04.2007  Feuerwehr, Übung 
DO 12.04.2007  Feuerwehr, Spezialisten 
DO 12.04.2007 14.00-16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung Vereinslokal 
SA 14.04.2007  B E G I N N    F R Ü H L I N G S F E R I E N 

SA 14.04.2007  TVM, Volleyball Rothenburg 
SO 15.04.2007  Weisser Sonntag Foyer 
DI 17.04.2007 19.45-21.45 Feuerwehr, Fachausbildung 
DO 19.04.2007 19.45-21.45 Feuerwehr, Fachausbildung  
SO 25.03.2007  Beginn Sommerzeit (+1 Stunde) 
SO 29.04.2007  E N D E    F R Ü H L I N G S F E R I E N 

 


